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Von abstrakter und konkreter Schaden sberechnung, hypothetischer Kausalität, rechtmäßigem Alter­
nativverhalten, Vorteilsanrechnung, Naturalrestitution und deren Verhältnis zum Feststellungsbe­
gehren - eine Anmerkung zu 4 Ob 67/12 z
Der 4. Senat beschäftigt sich in der E4 Ob 67/ 12 z einmal mehr mit grundsätzlichen Fragen des Ersatzan­
spruchs bei fehlerhafter Anlageberatung. Im Fokus steht die sorgfältig begründete, bereits von anderen Sena­
ten vertretene Auffassung, dass der Schaden des Anlegers nicht losgelöst von der Entwicklung seiner hypo­
thetisch gewählten Alternativanlage berechnet werden kann und der Anleger für diese die Beweislast trägt. 
Die Richtigkeit dieser heftig umstrittenen Position wird im Beitrag anhand ihrer unterschiedlichen dogmati­
schen Facetten nachvollzogen. Neben dem Umfang des Ersatzanspruchs geht die Entscheidung auch auf die 
Art der Geltendmachung ein, namentlich die Möglichkeit der Naturalrestitution und die in der jüngeren 
Rechtsprechung kontrovers beurteilte Zulässigkeit einer Feststellungsklage. Auch die Komplexität dieser The­
matik hängt maßgeblich mit der Berücksichtigung der hypothetischen Alternativveranlagung zusammen. Die 
Erörterung der Art der Anspruchsgeltendmachung darf daher im zu untersuchenden Kontext nicht fehlen.
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Am 28.3.2012 verabschiedete der Nationalrat das Versicherungsrechts-Änderungsgesetz 2012. Kernpunkte 
der Novelle sind die Neuregelung der Ermittlung personenbezogener Gesundheitsdaten in §§ lla bis lld 
VersVG, die gesetzliche Verankerung der elektronischen Kommunikation in §5a VersVG sowie die Neure­
gelung des Rücktrittsrechts für Verbraucher. Weitere Regelungen beinhalten eine Ausdehnung der Regelung 
des § 176 Abs 6 VersVG aut' sogenannte „Nettopolizzen* sowie eine Klarstellung in § 28 Z 2 MaklerG hin­
sichtlich der Solvenzprüfung durch den Versicherungsmakler.
Von Verena Cap
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